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bumé, bem fandtage modymals wvorsulegen.
Diefer ufap hatte aud) in einer Unbeft' mmt:
beit der ftdndifdyen Grélarungsfdyrift vom
2often December 1818, feine Weranlaffung,
in bem bder Antrag, ,baf bie Almanad)s
ungeftempelt bleiben mddyten,” ben Jweifel
dibrig lich, ob foldyes nur von den gewdhn-
lidhen, fur ein gewiffes Jabr cridyeinenden
Fafdenbidyern, als foldyen, ober aud) von
den benfelben beygefigten Kalendern ju
verftehen fep, und wenn gleid) eine Jnter:
pretation iu dbem erften €inne daduvd), dap
im Bweifel eine Ausnahme von einer fonit
ancrfannten Regel nidyt gu behaupten, wohl
pu vedyifertigen war, bennody jebe weitere,
— falls man ben wahren inn ber Grbld-
rung verfehlt baben follte, — wohl denk-
bare, ftandifdye Grinnerung um fo unange:
nehmer jid) davftellen mufite, je gevingfigi-
ger ber bier Lehandelte Gegenftand an fid)
it

Durd) diefes Decret und durd) bie ben:
liegenden Aften, in weldyen befonbers bder
fdyon angefihrte Beridt und das bdarauf
erlaffene Refeript gu bemevfen find, wird
der getrcue Landtag in ben Stand gefept
fepn, fich in der Gadye weiter ju evlldven. 1.

Das Staats: Minifterium,

Beplage NNN.

Unterthdnigfier Bortrag
vom 31ften Mdry 1821,
bie Kriegéforderungen ber Unter:
thanen in ben ehemaligen Heffi=
fden und reidsritterfdaftiiden
aud)y Crfurt - Blanfenhapn'{den
Landestheilen betr.
Die Abgeorbneten aus den chemaligen
Peflifdyen und reichéritterfdaftiidien Gebiets=
theilen  mwendeten fid) vor wenigen Jagen

wiederholt mit folgenbem Gefudy an den ge-
treuen fandtag,

2Benn aud) die Unterthanen ber Mutter:
lanbe viel Ungemad) bdee Kriegs erbuldet
btten, und bas Privat: Bermdgen mehre:
rer badurd) gefdywddyt worden fey, fo wdre
dod) bas nidyt in Bergleid) gu bringen, mit
den von den Unterthanen in den eben cr=
wdhnten neuen Banbestheilen getragenen fa-
ften, indem diefe fur alle Kriegéleiftungen
nie cine Cntfd)adigung aus Offentliden Kaf:
fen echalten bdtten, fonbern vielmehr ver:
bunden gewefen wdver, alled  aug ihren
Mitteln ju beftreiten.

Dadurdy, fo wie durd) die bey'm Rid:
3ug der Franjofen im Jabhre 1813. nody er-
littene Plinderung, fep ein grofer Theil der
Unterthanen verarmt,  Unter Ghurheffifdyer
Regierung Hitten fie fortwahrend Kriegélo=
ften und Kricgsfdyulden - Steuern entridyten
miffen, und fle glaubten fid) dadburd) bdie
geredyteften Anfpriadye auf GEntfd)adigung fae
Ginquartirung, BVorfpanne und Lieferung er:
wotben 3u haben, Db nun gleid) nad) ihe
tev Abtrennung vom Ghurfirftenthum  Hef-
fen bie nod) jept Churfuritli Heflifdyen
Unterthanen fir die Kriegs-Praftationen aus
Staatétaffen befriedigt worden wéhren, fo
bdtten fie bod) aller Vemibungen ungeadytet
dagu nidyt gelangen Bénnen.

Jhre Forderung betrage 340,000 rehlr.
und ¢8 gehe {dyon aus ber ®rofe derfelben
bag Maaf bes Giduldeten hervor.

Fur die Nothmendigbeit, bdaf etwad ju
iprer Grlcidyterung gefdyehe, fprede aufier
ber Rechtmapigteit ihres Anfprudys uber-
baupt nody der Umftand, bdaf fidy durd) die
neue Steuerverfaffung der Vetrag ihrer Ab:
gaben gegen bie fonftigen Berhaltniffe er-
bobe, wogegen fidy der finanjielle Bujtand
jenes  fanded.heils bey Bereinigung aller
Landegfdyulden in ein Gefammt - Schuldenrve:
fen nod) dazu verfdylimmere.




Die Abgeordneten and bdem Grfurt:
Blantenhann'{dyen Landedtheile bradyten abhn:
lide Forberungen an bdie vormalige Regle-
rung in Antrag, und begrinbdeten fie in
Folgendem:

ihrend der 3eit, daf im Mutterlande
mehreve Kriegs:Praftationen aud landfdafit:
lichen Mitteln beftritten worden wdven, hat-
ten die Gemcinden jenes Landedtheils Schul:
den wirfen mifen, um bdie Kriegsbedurfniffe
beftreiten ju fonnen.

Die Frangdiifdhe Regicrung habe mit
ben Gemeinden  Lieferungs - Contracte  ab:
fdbtichen laffen, und pimétlihe ahlung ver:
fprodyen, bie Licferungen wiren  gefdyehen,
aber Peine 3ahlung erjolgt, und e8 birrften
bie auf diefe Art gawirtten Gemeindefdyul-
ben ebenfallg einer Wevictfidytigung bep der
@dyuldbenausgleidyung mit der Krone Preus
fien verdiencn,

Der getreue Landtag fihit dag, mwaé ec
bereitd im r1ten Punfte der Interceffional-
Sdyrift vom 1gten Mdry 1817. ausfprady,
jegt nur nody lebhafter, namlidy, daf vor:
duglih die ehemaligen Ghurheffifchen und
reidyérittecfdyaftiihen lnterthanen dber getra:
genen fiberméfigen Raften balber jebe nur
irgend moglidye Beridjidtigung wobhl ver-
Dienen, und Dbaf ihnen aus bdem Grunde
Entfdadigung bes Geleifteten nidyt vorent-
balten werden Ednne, weil fie unter ihrer
vormaligen Regicrung  RKriegsloften - und
Sriegéfdyulden - Steuern entridytet haben, ge-
genwartig aber dennody nidyt der Theilnal-
me an den Kriegs{dyulden der alten Rande
enthoben werden fonnten  Gr glaubt baher
feiner Pilidyt ju geniigen, wenn Jhro K.
. e biermit fo eorerbictigft alé dringend
um Ddie geeignete bhddjfte Bermendbung bittet,
weil nur baburd) bie gevedyten Anfpridye
jener  Randesunterthanen  befeitigt  voerden
fonnen,

Riyt minder dirfte e8 miglich feyn,
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‘tey ber Ecdulbenausgleihung mit der Kro-

ne Preufen die Anforderung der Gemeinden
im Grfurt - Blantenhapn'fdyen Gebietstheile
beadyten au laffen.

Der getreue Lanbtag ift um fo mehr
von der leberseugung durdydrungen, bdaf
Jbhro K. P. die gebetene Berwendung Frdf:
tigft cintreten ju laffen geruhen werden, da
cine Theil8 durd) Krieg gebeugte und in
ihren Permdgensverhaltniffen heruntergebom:
mene Unterthanen bdadurd) empor geviditet
werden  fdmnen, anbern Jheils  aber weil
Shro K. H. in dem hodften Decrete vom
3rften October 1818., durd) weldyis bem
getveuen fandtage cine Abjdhrift der jwi-
fdpen bden hobhen verbiindeten IMddyten ciner
@cits und ber Krone Frantreidy anberer
@its, ju Parié am 25ften April 1818. ab:
gefdyloffenen Gonvention mitgetheilt wurbde,
im vorau$ die buldreidyfte Berfidherung 3u
ertheilen gerubeten, baf Doditviefelben in
foldyen Fallen befondbere Bermendung eintre:
ten laffen wirben. 2.

Der getreue Lanbdtag.

Beylage 000.
Hoddyftes Decret

vom 21ften Mdry 1821
die Penfionivung dev ‘!xSittvomv unbd
Waifen verftorbener Staatsdiener
Detreffend.

Nadypem die Grilarungsfdrift deé ge-
treuen fandtagé vom 2ten Februar d. S,
bie Penfionivung der Wittroen und Waijen
verftorbener Staatgdiener betreffend, cinges
gangen und jum unterthdnigften Vortrag
gebradyt worden war, haben Sr. K. H. der
Grofhergog, befoblen, baf r., nur diejent:
gen Dicner, welde nady dem Herfommen
und nady ibrec dburd) daffelbe anerfaunten




	Beylage NNN. Unterthänigster Vortrag, die Kriegsforderungen der Unterthanen in den ehemaligen Hessischen und reichsritterschaftlichen auch Erfurt-Blankenhayn'schen Landestheilen betr.

